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-"*• 9 SUuftt. fdittieij. $>«nbw.=3eitnng (Organ fût Me

Inbetriebsetzung der Hartpapierindustrie A.-G. Alt-
dort ein grosser Bedarf für dieselben eintreten wird.

iöouwcfcti tu 3ürid). 9îeu6ou ber Utobrüde.
$><efe fommt an bie gleite Stelle roie bte beftehenbe
Stüde gu liegen, ift jebod) in ihrer Sftichtung etroag
flebre^t, fo, bafj fie eine geftredtere SBerbinbung beg

9luggangeg ber Utoftrafje mit bem Säuggange ber ®iefj
hübelftrafje bilbet. ®g ift üorgefehen, über bie SSrüde
sin SDoppelgeleife ber ©trafjenbahn gu führen — eine
*8erbei§mig, weiche ben Schüben unb ©chühenfreunben,
bie ben weiten SSBeg ing Sälbiggütli tennen, greube
bereiten roirb. ®ie Säugfübrung beg SJÎeubaug ber SSrüde
ecforbert 180,000 ftr.

S8obenfcc>'£oggent)urgbahn. Die îracéfrage 2)egerg=
beim=3BattmiI ift enbtidb geregelt. Sßiefe Sinie üerfolgt
auf ber ©trede unterhalb 2)egergheim bie linfe îalfeite.
®ie Station ^Kögelsberg fommt auf bie SKorbfeite beg
®orfeg gu liegen. 2)ie sSatjn fällt fobann auf bie ïal»
fohle beg SKedertaieg hinunter; bie Station SStunnabern
ift in bie nädjfte SKähe beg ®orfeg gelegt unb ift bon
beiben Seiten beg Sîederg ebenfo gut gugänglidh- ®ie
SSaljn münbet fobann in ben 3490 üReter langen
5öafferfluhtunnel, ber gerabe unter bem ©täbtchen
öichtenfteig augmünbet. ®iè ïljur wirb überfdritten
unb bie ßinie erreicht bag beftehenbe ïracé ber Schwei*
gerifdjen SBunbegbahnen oberhalb ber Station Sichienfteig.
&ie Station Sidhtenfteig ift atg Snfelbafwhof gebadet
unb bietet bie äRöglichteit ber Sänlage einer ®emein=
fdhaftgftation mit ben Sunbegbahnen. Sluf bem ïracé
ber SSunbegbahnen mirb bie ©nbftation SBattroil erreicht,
too ber SRidenturtnel beginnt. 9tad) bern SSeiidhte beg
Ißermaltunggrateg ber S8obenfee=£oggenburgbaf|n foil eg

möglich fein, mit ber ïunnelarbeit SBrunnai)erro£ichten=
fteig, bie ben Sänfang ber eigentlichen S8auar
beiten ber Sobenfee^ïoggenburgbahn bebeuten
toirb, im fommenben Spätfommer gu beginnen.

Ulit ber ftitmnjieruttg ber 25ral)tfcilf>ahu Sintljal«
SSraunwalb cuirb tüdjtig gearbeitet. @g ift namentlich
bag hohe Sßerbienft Don ^abritant SBebié, bafj bie gange
Stage fdjou fo roeit geförbert ift. ®iefeg Unternehmen

^ubtitattonen öe§ ©djroetjer. (SetoerbeuereinS) 146

wirb für Sinthal fo biel, roenn nicht mehr öfonomifche
Sorteile bieten, alg bie Älaufenftrafje. ®ie ©pmpathie
ber SSeüölferung hiefür ift baher gang am Sßlahe unb
eg befchlofj bte ©emeinbe nach Slotrag beg ®emeinbe=
rateg einhellig, fid) mit 10,000 gr. in Stammaftien
an ber itt fÇrage ftehenben SBahnunternehmnng gu be=

teiligen. ®g ift gu hoffen, baff mit biefern einmütigen
©ntfcheibe ber ©emeinbe bag Sßrojeft nunmehr ber
Sßerroirflichung nahegeriidt fei unb ber 93efc£)Iu§ felbft
ber SSeüölferung gum SBofjle gereiche.

SSaupolijet in söafel. gür Hochbauten, Neubauten,
bauliche Sßeränberungen unb ©inrichtungen für geroerb
liehe $meäe fittb im legten 3al)re inggefamt 1077 bau*
poligeilidje @ntfd)eibe unb SSerfügungen getroffen roorben,
ohne biejenigen für ®ampffeffel, üftafchinen* uttb S8li^=

ableiteranlagen, roorüber befonberg berichtet roirb. SBott

biefen 1077 (Sntfdjeibuugeu unb SSerfügungen betreffen
1064 eigentliche SSeroilligungen, 11 Slbroeifungen unb
2 SSerfügungen gur SSetbcfferung ober SSefeitigung ttn=
gefehlicher, gefährlicher ober fanitätgroibriger @inrich)t -

ungen. SBott ben Slbroeifuugcn erfolgten 7 aus atlgc*
meinen baupoligeilichen, 2 aug feuerpoligcilichcit unb 2

aug fauitarifchen ©rünben. gerner finb 6 SSeroilligungen

gum ïeil auch Slbroeifungen enthalten urtbgroar 1 roegen
baupoligeilichen, 1 roegen feuerpoligeilichcn, 2 roegen
fauitarifchen Sänftänben unb 2 auf ©ruttb beg SOBirt-

fchaftggefeheg.
SKeue SßJohnungeu finb im legten Söhre 1117 mit

3735 gimmern bewilligt roorben ; auf eine äöohttung
fommen fomit burchfehoittlich ca. 3,34 Limmer. SSotlenbet

unb gum SSeguge berechtigt rourbeu 276 neue SüSoljm
ijäufer unb 26 Ùtm unb Aufbauten, SKeben* nub Hioter*
häufet mit 1222 äßolprungen unb 3968 3'utmern, per
SBohunng fomit burchfehoittlich gtrfa 3,24 Roomer,
dagegen rourbeit 59 ©ebäubc mit 143 SBohnungen
abgebrochen.

Söauujefeii tu Oltett. SßJie fchon früher gemelbet,
beabjïd)tigt bie ©emeinbe 0lten bie SBergröjjerung beg

Stongertjaaleg ber ftäbtifchen (grfparnigfaffe, refp.
ben 5lnbaueinegbefonbernïheaterg mit roeitern
Sofalitäten für bie bürgerlichen SSerroaltungen. 9tun
hat bie ©emeinbeüerfammlung einftimmig einen bor^
läufigen Ärebit gercäljrt üon gr. 3000 an bie Sluffichtg-
fommiffionen ber ©rfparnigfaffe, beljufg SSefchaffung

eWährte Jpe^ialmarke
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Nerschîedenes.
Bauwesen in Zürich. Neubau der Utobrücke.

Diese kommt an die gleiche Stelle wie die bestehende
Brücke zu liegen, ist jedoch in ihrer Richtung etwas
gedreht, so, daß sie eine gestrecktere Verbindung des
Ausganges der Utostraße mit dem Ausgange der Gieß
Hübelstraße bildet. Es ist vorgesehen, über die Brücke
ein Doppelgeleise der Straßenbahn zu führen — eine
Verheißung, welche den Schützen und Schützenfreunden,
die den weiten Weg ins Albisgütli kennen, Freude
bereiten wird. Die Ausführung des Neubaus der Brücke
erfordert 180,000 Fr.

Bodensee-Toggenburgbahn. Die Tracêsrage Degers-
Heim-Wattwil ist endlich geregelt. Diese Linie verfolgt
auf der Strecke unterhalb Degersheim die linke Talseite.
Die Station Mogelsberg kommt auf die Nordseite des
Dorfes zu liegen. Die Bahn fällt sodann auf die Tal-
johle des Neckertales hinunter; die Station Brunnadern
ist in die nächste Nähe des Dorfes gelegt und ist von
beiden Seiten des Neckers ebenso gut zugänglich. Die
Bahn mündet sodann in den 3400 Meter langen
Wasserfluhtunnel, der gerade unter dem Städtchen
Lichtensteig ausmündet. Die Thur wird überschritten
und die Linie erreicht das bestehende Tracé der Schwei-
zerischen Bundesbahnen oberhalb der Station Lichtensteig.
Die Station Lichtensteig ist als Jnselbahnhof gedacht
und bietet die Möglichkeit der Anlage einer Gemein-
schaftsstation mit den Bundesbahnen. Auf dem Trace
der Bundesbahnen wird die Endstation Wattwil erreicht,
wo der Rickentunnel beginnt. Nach dem Berichte des
Verwaltungsrates der Bodensee-Toggenburgbahn soll es
Möglich sein, mit der Tunnelarbeit Brunnadern-Lichten-
steig, die den Anfang der eigentlichen Bauar-
beiten der Bodensee-Toggenburgbahn bedeuten
wird, im kommenden Spätsommer zu beginnen.

An der Finanzierung der Drahtseilbahn Linthal-
Braunwald wird tüchtig gearbeitet. Es ist namentlich
das hohe Verdienst von Fabrikant Bebiö, daß die ganze
Frage schon so weit gefördert ist. Dieses Unternehmen

Publikationen des Schweizer. Gewerbevereins) iiö

wird für Linthal so viel, wenn nicht mehr ökonomische
Vorteile bieten, als die Klaufenstraße. Die Sympathie
der Bevölkerung hiefür ist daher ganz am Platze und
es beschloß die Gemeinde nach Antrag des Gemeinde-
rates einhellig, sich mit 10,000 Fr. in Stammaktien
an der in Frage stehenden Bahnunternehmnng zu be-

teiligen. Es ist zu hoffen, daß mit diesem einmütigen
Entscheide der Gemeinde das Projekt nnnmehr der
Verwirklichung nahegerückt sei und der Beschluß selbst
der Bevölkerung zum Wohle gereiche.

Baupolizei in Basel. Für Hochbauten, Neubauten,
bauliche Veränderungen und Einrichtungen für gewerb
liche Zwecke sind im letzten Jahre insgesamt 1077 bau
polizeiliche Entscheide und Verfügungen getroffen worden,
ohne diejenigen für Dampfkessel, Maschinen- und Blitz-
ableiteranlagen, worüber besonders berichtet wird. Von
diesen 1077 Entscheidungen und Verfügungen betreffen
1064 eigentliche Bewilligungen, 11 Abweisungen und
2 Verfügungeil zur Verbesserung oder Beseitigung nn-
gesetzlicher, gefährlicher oder sanitätswidrigcr Einricht-
nngen. Von den Abweisungen erfolgten 7 ans allge-
meinen baupolizeilichen, 2 ans feuerpolizeilichen und 2

aus sanitarischen Gründen. Ferner sind 6 Bewilligungen
zum Teil auch Abweisungen enthalten und zwar 1 wegen
baupolizeilichen, 1 wegen feuerpolizeilichen, 2 wegen
sanitarischen Anstünden und 2 auf Grund des Wirt-
schaftsgesetzes.

Neue Wohnungen sind im letzten Jahre 1117 mii
3735 Zimmern bewilligt worden; auf eine Wohnung
kommen somit durchschnittlich ca. 3,34 Zimmer. Vollendet
und zum Bezüge berechtigt wurden 276 neue Wohn-
Häuser und 26 Um- und Aufbauten, Neben- und Hinter-
Häuser mit 1222 Wohnungen und 3968 Zimmern, per
Wohnung somit durchschnittlich zirka 3,24 Zimmer.
Dagegen wurden 59 Gebäude mit 143 Wohnungen
abgebrochen.

Bauwesen in Ölten. Wie schon früher gemeldet,
beabsichtigt die Gemeinde Ölten die Vergrößerung des

Konzerts a a les der städtischen Ersparniskasse, resp,
den AnbaueinesbesondernTheaters mit weitern
Lokalitäten für die bürgerlichen Verwaltungen. Nun
hat die Gemeindeversammlung einstimmig einen vor-
läufigen Kredit gewährt von Fr. 3000 an die Aufsichts-
kommissionen der Ersparniskaffe, behufs Beschaffung

US
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Pon ißrojeften guc Ueberbauung beg in gcage
lommenben 2lrealg. ®amit ift bec erfte ©runbfiein
gu einem neuen Sweatee in Dlten gelegt, bag bec ©tabt
einft gur ßierbe gereidpen mirb.

ffinbettreimbation Saufenburg. ®ie Äirdpgemeinbe*
berfammlung Pefdplog bie innece unb äugece iRenobation
bec ©farrtirepe im ftoftenboranfdplage Don gc. 28,000.
®er ©£)oc foil ebenfaüg renobiert meeben unb finb bie
baperigen bom ©taat gu teagenben 2Iuglagen auf gc.
5000 noemiert. ÜRit ben Écbeiten foil nodp biefen
©ommec begonnen meeben.

©auwefen im Jîantott ©ern. (rd.=Äorr.) 3" einem
geoffen 2Berfe pat fiep bie ©emeinbe 2lttigmil ent»
fcploffett, bag trog ©uubeg* unb SantunSbeitrag be*

trädptlidp in iE)ren ginangpaugpalt eingreift. @g paubelt
fid) um bie ©erbauung beg ®orfbacpeg mit einem
Äoftenaufmanb bon 100,000 $r. ®ie Slcbeiten merben
biefer Sage in Angriff genommen.

Sag Sorf ^Lenglingen ift im ©egtiffe, bie @t=

ftcBung einer rationellen SBafferberforgung butepgufüpren.
ÜReine SRelbung betreffenb ©leftrigitätgberforgung

©umigmalb ift bapin gu berieptigeu, baff eg fid) nut
um bie ÜReuinbetriebfegung in einem bigfjcr uod) ber
eleEtrifdpcn ©eleucptung. entbebreuben Sorfteilg (SRauer
unb ©pital) panbelt. Sag übrige Sorf patte fid) bie
fepöne ©rrungenfdjaft bereits bienftbar gemadjt.

Sec ©au bes ÂinberpabiHoitë im Sanatorium iRpeitt'
felbett mieb biefen ©ommer nodp in Singriff genommen
meeben, um im grüpfapr 1906 mit 25 ©etten eröffnet
merben gu tonnen.

Äinpenbauttit im ©enter Dberlatib. (rd.»$orr.) Sag
immer mepc ing ©etriebe beg Jrembenberfeprg hinein*
gezogene Sorf Kanberfteg ift gmar nod) nid)t in ber

2age, ftdp eine roirElidpe eigene ftitep.: leiflert gu fönnen,
abec etmaS foil boep gefd^e^en. Sie big fegt gur 2Ib=

paltung beg ©ottegbienfteg bienenbe alte Capelle foil
faBMHMWBMMMMWwnwMwatMW——M——e—a—I—

m Holweger & Faust

MiIj zum Walfisch \A/intePthUP Museumstrasse

&/4u (im »*Vi
Telephon 52. Telephon 52.

Engros-Liager

aller Sorten Fensterglas.
Lieferung auch an Wiederverkäufer.

Spiegelglas für Schaufenster und Villen
Spiegelglas, belegt
Rohglas mit und ohne Drähteinlage
Diamantglas, neuester Dessins

flatt-, Mousselin= und geripptes Glas
Fussbodenplatten, Glasziegel
Türschützer, Glaserdiamanten
Glasjalousien. 2481 04

Drahtglas anerkannt bestes Fabrikat.

Weitgehendste Garantie.

Eeitiölfirnis Bleiweiss — prima Glaserkitt
geht Kölner- und Eandleim etc.

Einfache und verzierte Portraits-Leisten.

ben bcingenbften ©ebürfniffen entfpcedpenb bergrögert
unb öorab mit einem ïurmanbau berfepen meeben,
bamit man bag ©ottegpaug rtid^t immec mit bem —
©prigenpaug bermedpfett. ©ei biefem Slnlaff foil audj
ein neueg ©eläute angefd^afft merben.

®te ©apttpofermetteruitge» in ©aKorbe. 211g lieber*
ganggftation für bett fcangöftfdpen ©implonüerfebc mürbe
bec ©apnpof ©atloebe bec Sinie 2aufanne*©atIorPe*
fßontarliec in 21ugficpt genommen unb mit bec ffSarig*
2gomäRittelmeerbapn ber ©au einer 21blürgungglinie
©aQorbe-gcagne burdj ben SRont b'or, fomie bie Um*
geftaltung beg ©apnpofeg ©atlorbe üereinbact.

®ie ©eneralbireftion bec ©unbegbapnett pat baper
©rojefte auggearbeitet, meldte bie ©rmeitecung beg

©apnpofeg ©atlorbe in feiner fertigen 2age borfepen.
®ag erfte betfelben geigt bie 2luggeftaltung beg ©apn*
pofeg, mie fie für bie .ßeit ^r Snbetriebjegung ber
neuen 3ufaprtglinie burd) ben SRont b'or notmenbig
fein mirb. ®iefeg fffrofeft ift gu gr. 6,750,000 Oer»

anfd)lagt.
©ei bee 2lugarbeitung begfelben panbelt eg ftdb bor*

läufig nur barum, eine allgemeine ©runbtage gu fdpaffen,
um bie fegt erforberlicben bringenbften ©emeiterungg*
bauten barnacb gu projezieren. ®iefe bringlidben @r*

meiferunggbauten, melcbe ©egenftanb ber neueften ©or*
läge an ben ©ermaltunggrat btlbeten, finb im jmeiten
fßrofelt bargefteüt. 2)ie ©eneralbireftion ift bei ber
©rofettierung berfelbeit babon auggegangen, bie befteben*
ben 21nlagen ingbefonbere bie ©ebäulidbteiten jo biel
mie möglich unberänbert ju belaffen unb nur biefenigen
neuen Zulagen borjufeben, bie ftut raftben unb ftd^ern
21bro;diung beg neuen ©ertebrg ooebanben fein müffen.

®ie ©efamitoften für bag ijSrojeft ber jegigen par»
hellen (Srmeiterung finb ju gr. 1,400,000 beranfdblagt,
melcbe ©umrne bom ©erroaltunggrate in feiner legten
©igung bereit« bemißigt morben ift. ÜJiit ©üdfidbt auf
ben ïurjen îermin big gut Sröffnung beg ©implon*
tunneig ftnb bie Arbeiten für bie ©inführung ber gmeiten
©pur bon 2>aiUenê per in ben ©apubof ©atlorbe bereit«
iu 21ngriff genommen rnorben.

©auujefcH in îmbog. 3" ®abog merben audp biefe«
3apr Oerfdjiebene größere unb fleinere ©auten aufge*
füprt: ber ©au für bie SJÎolïerei, melcpe ber ©auern*
berbanb S)abog bauen lägt (fÇirma ©apreg & So.),
©agmerf ®abog 21. » @. (Jirma ©aratetti). ©rfterer
fommt in bie 9îa()e beg neuen ©dt)ult)au[eg, legtereg in
®abog=2aret, girfa 500 m bon ber ©agnftation entfernt,
gu ftepen. î)ic SRolferei foil bie 3)abofer ©auern firtau»
giell beffer fteHeii unb bag (Sagioerf ben Surort bom
fRaudpc befreien, itibent man bie ©agpeigung unb »Äoiperei
eiufüpren miH, unb fomit mürbe ber Äamittraiupfegen
ftarE rebugiert.

©inen fdpönen 2lnbau befommt auep bag glüela*
fßoft=^btel bon 21. ©rebig, moburdp bag fonft fepon
prädptige §otel um ein ©rpeblidpeg berfdpönert unb
bergrögeri mirb. 2lucp merben ein paar ©iUeu buri^
bie girtna ©palet-gabrif ®abog (früper 3gfet) aufge»
füprt. („gr. FR.")

§otelbaute, itt ©elertna (©itgabiti). 3n ©elerina ift
fdpon feit längerer 3eit per ©au eineg neuen ^Dtelg,
§btel „ßelecina" geplant, ©g pal fiep nun eine 2lftien*
gefeüfipaft gegrünbet. ®ag 21ftienfapital beträgt gr.
330,000 unb ift mit 20 % eiubegaplt. ®ie retptgber*
binbltdpe Unterfdpcift nameng ber ©efetlfdpaft füpren:
©nrico ÜReng=Dlgiati, Saufmann in ©elerina, unb ©ruft
©pr=@upec, ©antier in 3"ricp, toHeftio ober je einer
betfelben ïotleftib mit 3opann ©antieni, iRecptgagent in
©t. SR orig, 21nbreag ©rebig, Hotelier in ißontreftua
ober 2uigi ißibermann, ©emeinbepräfibent in ©elerina.
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Von Projekten zur Ueberbauung des in Frage
kommenden Areals. Damit ist der erste Grundstein
zu einem neuen Theater in Ölten gelegt, das der Stadt
einst zur Zierde gereichen wird.

Kirchenrenovation Laufenburg. Die Kirchgemeinde-
Versammlung beschloß die innere und äußere Renovation
der Pfarrkirche im Kostenvoranschlage von Fr. 28,000.
Der Chor soll ebenfalls renoviert werden und sind die
daherigen vom Staat zu tragenden Auslagen auf Fr.
5000 normiert. Mit den Arbeiten soll noch diesen
Sommer begonnen werden.

Bauwesen im Kanton Bern. (rll.-Korr.) Zu einem
großen Werke hat sich die Gemeinde Attiswil ent-
schlössen, das trotz Bundes- und Kantvnsbeitrag be-

trächtlich in ihren Finanzhaushalt eingreift. Es handelt
sich um die Verbauung des Dvrfbaches mit einem
Kostenaufwand von 100,000 Fr. Die Arbeiten werden
dieser Tage in Angriff genommen.

Das Dorf Nenzlingen ist im Begriffe, die Er-
stellung einer rationellen Wasserversorgung durchzuführen.

Meine Meldung betreffend Elektrizitätsversorgung
Sumiswald ist dahin zu berichtigen, daß es sich nur
um die Neuinbetriebsetzung in einem bisher noch der
elektrischen Beleuchtung, entbehrenden Dvrfteils (Mauer
und Spital) handelt. Das übrige Dorf hatte sich die
schöne Errungenschaft bereits dienstbar gemacht.

Der Bau des Kinderpavillons im Sanatorium Rhein-
felden wird diesen Sommer noch in Angriff genommen
werden, um im Frühjahr 1906 mit 25 Betten eröffnet
werden zu können.

Kirchenbauten im Berner Oberland. (rcl.-Korr.) Das
immer mehr ins Getriebe des Fremdenverkehrs hinein-
gezogene Dorf Kandersteg ist zwar noch nicht in der

Lage, sich eine wirkliche eigene Kirche leisten zu können,
aber etwas soll doch geschehen. Die bis jetzt zur Ab-
Haltung des Gottesdienstes dienende alte Kapelle soll

MMM à ?Sl!8t
?um Walf'8ck jVìuseumstrasse

à/âL» â VâìD
l'slspìiov S2. ?«!kplìM! 52.

LkigiOs-liager

slier Sorten Fensterglas.
Hàlig âli z» Màmltàà

ZpieKel^lss tur Se.Iunikonstor nml Villon
Spiegelglas, botopsi

l?otigla8 niit null ubno Ilriibtoinl-i^o
viarnantglas, nonoàr Ilossnw
lUatt-, iAousselin- uncl geripptes (ilas
k^ussboclenplaìten, tZlasxiegel
1 ûrselrûàer, (Zlaserckiamanten
ìZlasjalvusien. 2481 04

vi'skìglas simltà beà lààt.
Vsitgsàsvâstk KsrsiNis.

làôlkirtliz Zleîveisz — prims Liszerlsitt
5ckt Ilölncr- unâ Lsnâleim etc.

^infgvbe unü vsrrierts k'ortrsitL-I.siston.

den dringendsten Bedürfnissen entsprechend vergrößert
und vorab mit einem Turmanbau versehen werden,
damit man das Gotteshaus nicht immer mit dem —
Spritzenhaus verwechselt. Bei diesem Anlaß soll auch
ein neues Geläute angeschafft werden.

Die Bahnhoferweiterungen in Ballorbe. Als Ueber-
gangsstation für den französischen Simplonverkehr wurde
der Bahnhof Vallorbe der Linie Lausanne-Vallorbe-
Pontarlier in Aussicht genommen und mit der Paris-
Lyon Mittelmeerbahn der Bau einer Abkürzungslinie
Vallorbe-Frasne durch den Mont d'or, sowie die Um-
gestaltung des Bahnhofes Ballorbe vereinbart.

Die Generaldirektion der Bundesbahnen hat daher
Projekte ausgearbeitet, welche die Erweiterung des

Bahnhofes Vallorbe in seiner jetztigen Lage vorsehen.
Das erste derselben zeigt die Ausgestaltung des Bahn-
hoses, wie sie für die Zeit der Inbetriebsetzung der
neuen Zufahrtslinie durch den Mont d'or notwendig
sein wird. Dieses Projekt ist zu Fr. 6,750,000 ver-
anschlagt.

Bei der Ausarbeitung desselben handelt es sich vor-
läufig nur darum, eins allgemeine Grundlage zu schaffen,
um die jetzt erforderlichen dringendsten Erweiterungs-
bauten darnach zu projektieren. Diese dringlichen Er-
weiterungsbaulen, welche Gegenstand der neuesten Vor-
läge an den Verwaltungsrat bildeten, sind im zweiten
Projekt dargestellt. Die Generaldirektion ist bei der
Projektierung derselben davon ausgegangen, die bestehen-
den Anlagen insbesondere die Gebäulichkeiten so viel
wie möglich unverändert zu belassen und nur diejenigen
neuen Anlagen vorzusehen, die zur raschen und sichern
Abwicklung des neuen Verkehrs vorhanden sein müssen.

Die Gesamikosten für das Projekt der jetzigen par-
tiellen Erweiterung sind zu Fr. 1.400,000 veranschlagt,
welche Summe vom Verwaltungsrate in seiner letzten
Sitzung bereits bewilligt worden ist. Mit Rücksicht auf
den kurzen Termin bis zur Eröffnung des Simplon-
tunnels sind die Arbeiten für die Einführung der zweiten
Spur von Daillens her in den Bahnhos Vallorbe bereits
in Angriff genommen worden.

Bauwesen in Davos. In Davos werden auch dieses

Jahr verschiedene größere und kleinere Bauten aufge-
führt: der Bau für die Molkerei, welche der Bauern-
verband Davos bauen läßt (Firma Caprez ck Co.),
Gaswerk Davos A. - G. (Firma Baratelli). Ersterer
kommt in die Nähe des neuen Schulhauses, letzteres in
Davos-Laret, zirka 500 m von der Bahnstation entfernt,
zu stehen. Die Molkerei soll die Davoscr Bauern fiuau-
ziell besser stelle» und das Gaswerk den Kurort vom
Rauche befreien, indem man die Gasheizung und -Kocherei
einführen will, und somit würde der Kaminrauchsegen
stark reduziert.

Einen schönen Anbau bekommt auch das Flüela-
Post-Hotel von A. Gredig, wodurch das sonst schon
prächtige Hotel um ein Erhebliches verschönert und
vergrößert wird. Auch werden ein paar Villen durch
die Firma Chalet-Fabrik Davos (früher Jßler) aufge-
führt. („Fr. R.")'

Hotelbante. in Celerina (Engadin). In Celerina ist
schon seit längerer Zeit der Bau eines neuen Hotels,
Hotel „Celerina" geplant. Es hat sich nun eine Aktien-
gesellschaft gegründet. Das Aktienkapital beträgt Fr.
330,000 und ist mit 20 °/o einbezahlt. Die rechtsver-
kindliche Unterschrist namens der Gesellschaft führen:
Enrico Meng-Olgiati, Kaufmann in Celerina, und Ernst
Gyr-Guyer, Bankier in Zürich, kollektiv oder je einer
derselben kollektiv mit Johann Cantieni, Rechtsagent in
St. Moritz, Andreas Gredig. Hotelier in Pontresina
oder Luigi Pidermann, Gemeindepräsident in Celerina.
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